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DER LETZTE KAMPF DER TODGEWEIHTEN
von Thomas Witzler

Rund 20 Jahre sind vergangen, seit Age of Apocalypse die Comic-Fans in den USA erstmals schockiert 
und gefesselt hat. Mit dem Blockbuster, der zum Jubiläum die Kinokassen klingeln lässt, zollt nun auch 
Hollywood der innovativen Erfolgsgeschichte späte Anerkennung. Nicht zu unrecht. Zum Zeitpunkt ihres 
Erscheinens betrat die dystopische Zukunftsvision echtes Neuland. Nie zuvor wurde durch ein Event der 
Status quo eines Comic-Universums derart auf den Kopf gestellt. 
Auch in der Story selbst war es 20 Jahre her, dass ein tragisches Unglück Charles Xavier aus dem Leben 
gerissen hatte. Sein Tod veränderte alles. In einer Welt ohne Xavier, wagten vier Freunde nie den Flug 
ins All, der ihnen fantastische Kräfte verlieh, wurde Peter Parker nie von einer radioaktiven Spinne 
gebissen, fand Dr. Donald Blake keinen magischen Hammer, wurden die Avengers nie gegründet. 
Die öffentliche Berichterstattung über Xaviers Ende ermutigte stattdessen den uralten Mutanten En 
Sabah Nur alias Apocalypse, sein Ziel, die Welt zu erobern, früher als geplant in Angriff zu nehmen. 
Gleichzeitig lebte Xaviers Traum von einer friedlichen Koexistenz zwischen Mutanten und Menschen in 
seinem Freund Erik Lehnsherr weiter. Als der Hass auf Mutanten zunahm, versammelte der Meister des 
Magnetismus die X-Men. Schon im ersten Kampf gegen Apocalypse musste das Team einen bitteren 
Verlust beklagen: Magnetos Tochter Scarlet Witch. Es sollte nicht die letzte, fatale Niederlage bleiben. 

Am Ende gelang es En Sabah Nur, Amerika zu unterwerfen und ein 
Schreckensregime zu errichten.  

Für die Leser überraschend, standen Beast, Cyclops und Havok 
auf der Seite des Tyrannen. Sabretooth und Exodus zähl-
ten zu den Guten. Der Mann namens Logan alias Waffe X 

hatte im Kampf gegen Cyclops für Jean Grey eine 
Hand geopfert und sich anschließend mit ihr nach 

Europa abgesetzt, da er sich von den X-Men 
im Stich gelassen fühlte. Später kam Jean zu-
rück, um ihren Gefährten zu helfen. Magneto 
und Rogue hatten geheiratet und ein Kind 
gezeugt, was den enttäuschten Gambit 
veranlasste, den X-Men den Rücken zu keh-
ren und eine Bande von Dieben anzuführen. 
Nightcrawler und seine Mutter Mystique hat-
ten X-Calibre gegründet, um das Wilde Land 
zu schützen, während Colossus und seine 
Frau Shadow Cat junge Mutanten trainierten. 
Mit Blink und Nate Grey waren gar zwei neue 
Helden aufgetaucht. 
Letztlich führten die X-Men einen aussichts-
losen Kampf. Doch der Fremde Bishop, ein 
Anachronismus aus der ursprünglichen Realität, 

hatte ihnen erzählt, wie die Welt einst war. 
Und so blieb ihnen nur die Hoffnung, 

das Rad der Zeit zurückzudrehen… 
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Sie möchte
ihnen etwas
zurufen.

Sie be-
ruhigen. Sie 

trösten.

Doch es gibt
keine Worte.

Denn was könnte 
die Mutantin namens
Rogue den Menschen
sagen, die hier voller

Panik fliehen?

Sie alle 
werden bald 
tot sein. Alle. Abgeschlachtet

von Rogues 
eigener Rasse--

-- dem Homo
superior.

"Tut mir leid"
wäre etwas 
zu wenig.



Sie wagte sich in die "Stadt", 
die einst Chicago hieß, um 
das zu versuchen, was noch 

niemandem gelang.

Zusammen mit
einer Handvoll 

X-MEN...

... ist sie
gekommen...

... um die Säuberungen zu 
verhindern-- den Massenmord an
mehreren Tausend Menschen, die
sich dem Wahn hingaben, sie seien
unbedeutend in den Augen des

Mutantenherrschers Apocalypse...
die glaubten, er würde sie in sei-
nem Rassenkrieg übersehen.



dieser verfluchte
holocaust. nicht genug 

damit, dass er
diese menschen
töten will...

... er muss sie
zuvor noch
quälen!

schickt seine
unheimlichen auf-

klärer...

... berechnet
die zahl der

opfer.

wenn wir keinen 
weg finden, diese 

menschen zu beruhigen,
werden sie sich zu 
tode trampeln!

geradezu unmög-
lich, sie von hier

fortzubringen, bevor
die henker eintref-

fen.
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shiro--?! nicht...
wieder! das

darf...
... ich
nicht...

... zulas-
sen!

oh gott-- 
sie sind schon

hier!

es ist ein

mutant!

heh, 
sunfire-- nicht
übertreiben!

wir sind hier, 
um diese menschen zu 
evakuieren-- nicht 
um sie zu grillen!

ihnen 
zu helfen,
morph...

... nützt 
gar 

nichts.

wir müssen
holocaust
aufhalten...

... hier--

ich hätte 
es wissen
müssen.

mag sein. 
shiro war schon
immer etwas 

labil.

soll ich--?

nein, 
blink.

die 
evakuierung...



"... geht weiter. 
ich kümmere mich 

um sunfire."

siehst du mich,
holocaust?

dann komm
endlich! ich bin

schon--

-- ganz 
heiss auf 
dich!

und weder deine
aufklärer...

... noch 
deine armee von
henkern... ... wird dich 

schützen... vor meinem
nuklearen 
feuer!

lass es, 
shiro-- -- du machst 

alles nur noch
schlimmer.

du wirst 
diese menschen
noch umbrin-

gen!

hör mal, ich
weiss--

nein-- du
weisst gar
nichts!

niemand weiss, was
holocaust und sein
vater mir angetan

haben.

niemand.

ich mache 
das zwar nicht

gerne...

... aber 
du musst
abkühlen--



-- auch wenn ich
selbst dafür
sorgen muss.

Es ist etwas, 
das sie selten

tut.

Aus gutem
Grund.

Als sie Sunfire 
berührt und sein
nukleares Feuer 
absorbiert...

... weiß sie, dass 
dies nicht ohne 
Folgen bleibt.

puh!

das gute ist,
es hat funk-
tioniert.

kommt,
leute!

show zu
ende!

immer nach 
osten... am fluss-
bett entlang!

das
schlechte

ist--

-- dass 
shiro noch nie 

der sonnyboy in
unserem team 
gewesen ist.

wie wird rogue 
den aufenthalt in
seinem kopf ver-

kraften?



bei jemandem, der
so viel hitze ver-

strahlt--

-- ist das herz...

... die seele...

... wie
eis?!

sein inneres
ist wie...

... tot?!

Wäre es 
nur wahr--

-- dann hätten die
Erinnerungen, die
Shiro Yoshida--

-- jede Stunde 
seines Lebens so
sehr quälen--

-- keine Macht 
mehr über ihn.

Doch noch immer 
riecht Sunfire die Toten,
die seine Familie und

Freunde waren...

... spürt den eisernen
Griff von Nemesis...

... und fühlt
noch genau--

-- sein Ent-
setzen--

-- als der furchtbare
Apocalypse ihn würgte--

-- und seine Lungen
sich mit Wasser und

Blut füllten...



Und all dies... 
spürt nun auch

Rogue.

shiro...?

Der Schmerz 
ist zu viel für 
sie beide.

ziemlich
anstren-
gend--

-- wenn es 
nötig wird, die
retter--

-- zu 
retten!

rogue, du-- -- hat-
test kein
recht.

meine
schande...

... mein ver-
sagen...

... gehören
mir.

ich bedaure 
nur, dass ich es
jetzt erst
erfahre...

... denn 
schon lange
könnte ich dir

versichern, dass
du dafür nichts

kannst.

ich möchte 
wirklich nicht
gefühllos
erscheinen, 
freunde--

-- aber um unsere schoss-
hündchen in sicherheit zu bringen,

müssen wir uns beeilen.

natürlich, 
sidney. 
natürlich.

Shiro?

auf
geht's...



westchester
county

Früher das Anwesen einer
Familie namens Xavier. Der
Letzte dieses Geschlechts
starb vor zwei Jahrzehnten.

Heute ist es ein Ort, 
wo man Träume zu

Grabe trägt.

Würde er sich den
Luxus der Selbst-

besinnung erlauben--

-- dann müsste Erik
Lehnsherr feststellen, 

dass dies einer der wenigen
ruhigen Momente seines

Lebens ist.

Eines Lebens, 
das sich für 

immer änderte, 
als Charles

Xavier in seinen
Armen starb--

-- und ihn,
Magneto, zu
seinem Erben
bestimmte...

hier bist
du!

während deine x-men
ihr leben riskieren, 
versteckst du 

dich und--

bishop!
pssst!

du 
weckst sonst
charles...

... meinen
sohn.

tut 
mir leid,
ich--

nein,
bishop...



... ich sollte mich 
entschuldigen... bei meinem

kind.

denn wenn alles, was 
du sagst, wahr ist-- wenn
diese welt falsch ist und
wir sie neu erschaffen
müssen-- dann müsste 
ich auch ihn dafür 

opfern.

und 
ich sage 
dir schon
jetzt...

... dass ich 
nicht weiss, ob
ich das tun

kann.

ich habe 
versucht, es
zu erklä-
ren...

auch charles
darf es so nicht

geben.

er... und 
diese ganze
welt... wurden

geboren durch ei-
nen kosmischen

zufall.

sag mir...

hast 
du selbst kin-

der?

nein.

natürlich 
nicht. denn

sonst wüsstest
du, wie es 

ist--

-- in deinen 
armen ein leben

zu halten--

-- seinen 
atem im ge-
sicht zu spü-

ren--

-- es in 
der nacht zu 
beruhigen und 
ihm zu ver-
sprechen--

-- dass es 
einen morgen
gibt. ein kind,
bishop, ist 
reine liebe.

und liebe 
ist nie ein
zufall.

wie du sagst, kann 
diese welt morgen

sterben...

... doch lass 
mir diesen abend, 
um mich zu verab-

schieden.



DiE 
ÜBERRESTE VON
MANHATTAN...

Festung des
Diktators namens
Apocalypse.

euer 
fortwährendes
versagen ist 
unerträglich!

abyss hätte 
die x-men bereits 
in maine aufhalten 

sollen--*

-- und dennoch 
evakuieren die sentinels
unter ihrem schutz be-

reits tausende
menschen!

* in zeit der apoKalypse 2

ich habe magneto 
und seinen jämmerlichen
widerstand schon zu

lange geduldet!

rex?!

mein
lord?

wie steht 
es mit der suche
nach ihrer zen-

trale?

ehrlich?

hängt 
davon ab, 

wie lange du
noch leben
willst!



ich empfange
gerade neues
bildmaterial!

ja!!!

auf den
schirm.

gemäss 
einer analyse 

von blinks tele-
portations-

ziel--

-- befinden sie sich 
in der toten zone,
die man einst west-
chester nannte.

genauer gesagt, 
in dem anwesen, das 

früher--

... das früher dem
mutanten charles
xavier gehörte!

natürlich-- 
auf gewisse, abson-
derliche weise ergibt
es sogar einen sinn.

all diese jahre 
haben sich magneto
und sein mutanten-
abschaum direkt 
unter meiner nase 

versteckt.

verständige 
meine eskorte,

rex...

... das erledige 
ich persönlich!

sehr 
wohl, mein
lord.



chicago

Was davon
übrig ist.

von hier oben 
sieht die stadt
geradezu fried-

lich aus.

vielleicht, 
weil sie ver-
lassen ist.

nicht ganz
verlassen,
creed.

und da holocaust hierher
unterwegs ist, müssen wir
diese letzten menschen

fortbringen.

weisst du--
deshalb soll-
test du mit-
kommen.

ich 
will, dass

du--

bitte.
bitte, bitte, bitte
sag es nicht.

du willst, 
dass ich dich
zu ihm tele-
portiere?

ich soll 
dir helfen,

selbstmord
zu begehen.

nein. daran
würde ich nie
denken...

ich möchte 
nur, dass rogue
und die anderen
etwas zeit
gewinnen.

ich weiss, dass 
ich und kyle diesen
holocaust nicht

aufhalten können--
doch ihr habt eine
bessere chance.

ich...

... ich 
habe das noch
niemandem
gesagt.

aber 
manchmal... 
in der nacht--
bete ich.



manchmal
dafür, dass
wir alle den
nächsten tag
überleben.

manchmal 
auch nur, damit 
er weiss, wie
wütend oder
traurig ich 

bin.

doch jede
nacht-- egal, was
war-- sage ich

danke.

"danke, dass 
du victor creed
erschaffen 

hast."

ich danke 
ihm, weil du es
warst, der mich
vor abyss ge-
rettet hat.

ziem-
lich blöd,
hmm?

nein, ganz
und gar
nicht.

"blöd" 
wäre, nicht
zu kämpfen.

aufzu-
geben.

clarice, ich 
möchte, dass du mich 
zu holocaust bringst. 

und--

-- da wäre
noch etwas.

sag es.

wenn er
mich erle-
digt hat-- -- und 

das wird
er, ganz
sicher--

-- sollst 
du ihm in 

den hintern 
treten...

... und ihm 
sagen: "das war

für victor
creed!"

tust du 
das für
mich?

ja, 
sir.



unter meiner
führung wirft kei-
ner sein leben fort,

sabretooth!

runter in 
die stadt mit dir!

auch du--

-- hilfst bei der 
evakuierung! falls
nicht, kette ich dich
persönlich an den
nächsten felsen!

zwing mich 
nicht zum kampf,

rogue.

wir hätten
beide nichts

davon.

ich
zwing--

du hast sie 
deplatziert-- für
den bruchteil einer

sekunde?

sie wird
gleich wie-
der okay
sein.

bis dahin
bist du
fort.

danke...

danke 
mir, indem

du...

... zurück-
kommst.



Sekunden später...

ich fasse
es nicht! ich bin in... 
indianapolis?

von all den städten, 
die vom früheren amerika

noch existieren...

... wählt holocaust 
gerade diese stadt zur

säuberung?

entweder 
ist das seine 

art zu spielen
oder--

-- es gibt einen
bestimmten

grund.

zwei möglichkeiten--
und sie gefallen mir

beide nicht.

komm,
junge-- -- wach

auf!
brav. jetzt 

pass gut
auf...



fffst?!
was ist, 

kyle-- riechst
du etwas?

du 
wirst alt,

mann.

weisst du
noch, victor,

als-- nenn 
mich nicht
"victor"!

dieses vor-
recht hast du
nicht verdient,
holocaust!

du beleidigst 
mich... sabretooth. 
ich dachte an die 
alten zeiten, als 

du und ich...

wo
sind deine
truppen?

wieso 
gibt es hier 

keine leichen? 
was habt 
ihr--

viehfutter,
falls es dich
interessiert.

die "überlebenden" 
wurden zu genetischem
rohmaterial für meine

unendlichen.

schliesslich 
war diese stadt 

dafür so praktisch... 
die produktionsan-
lagen befinden 

sich--

-- nur zwanzig
meilen nörd-

lich...

moment! die
fabriken--

-- die deine
truppen, die
unendlichen,
produzieren...

... liegen ge-
rade um die

ecke?

genau. informationen, 
die du mit iN'S 
grab nimmst.

hast du das
gehört?

tschi 
hii hii...



LAUF,
kyle...

LAUF 
wie der 
wind!

was--?!

?!

soll das 
eine art trick

sein?

besitzt wild child
etwa einen grad an

intelligenz?

sagen wir 
doch einfach, er

hat--

-- mehr
hirn als 
du!

das ist wahn-
sinn-- du kannst

doch nicht glauben,
ihr beide könntet
mich aufhalten?

"aufhal-
ten"?

ach
was.

aber wir 
werden das beenden, 

was magneto vor jah-
ren mit dir begonnen 

hat.

habe ich übrigens schon
erwähnt, wie gut mir deine
neue, lebenserhaltende

rüstung gefällt?



deine beleidi-
gungen nützen
dir gar nichts!

ich habe mich 
meinem zustand
angepasst!

ja...

... wenn du 
es so siehst.

heh... es geht 
ihm unter die
haut-- besser

gesagt...

... unter 
das, was 

davon übrig
ist. nimm dich 
in acht, vic--

-- die sache
beginnt dir
spass zu
machen.

als nemesis
war ich nahe da-
ran, apocalypses
thron einmal zu

erben.

ach, holocaust,
glaubst du 
denn--

-- dein boss
überlässt--

-- seinen
thron 
einem--

-- krüppel?

ihm
geht es
darum--

uh?

es 
war eine
falle--?

natür-
lich.



und weisst du, 
was an all dem so 
ironisch ist?

zunächst
war ich als

nemesis völlig
zufrieden. ein krieger

war ich. nicht
mehr.

bis magneto 
wegen einer kleinig-

keit mein leben 
zerstörte.

"wegen einer
kleinigkeit"?

du hast 
seine tochter

getötet!*

doch wanda
starb als erste

durch meine hände! 
es war eine ehre

für sie!

holocaust--

du bist

vollkommen
krank!

hmm... ich würde 
eher meinen, du bist

es, dem es nicht 
gut geht.

sag mir, 
sabretooth--

-- selbst-
heilung
beiseite--

-- hast du
starke innere 
blutungen?

ich habe jetzt 
zu tun.

sei doch 
ein liebes kätz-

chen...

... verzieh
dich...

... und...?

* zeit der apokalypse 1



Er hört das 
furchtbare 

Knurren wie fer-
nen Donner--

-- und lächelt, als
er merkt, dass es
von ihm selbst

kommt.

|n den fünf Jahren
bei den X-Men...

... hat er eine Seite
von sich stets
unterdrückt.

Bis
jetzt.

wenn ich
draufgehe,
holocaust...

... dann

glaube

bloss 
nicht...

... dass 
ich alleine

gehe!



auch die übrigen x-men haben 
wir nicht vergessen, freunde... kleiner
szenenwechsel, und es geht weiter...

ge--

-- schafft...

nicht
übel...

... victor.





STAN LEE PRÄSENT|ERT E|N ABENTEUER DER ERSTAUNL|CHEN

Es gab 
eine Zeit--

-- vor den X-MEN,
bevor man ihn Wild
Child nannte--

-- als seine einzige 
Sorge darin bestand, 
ein sonniges Fleckchen
auf der kanadischen 
Prärie zu finden.

Das ist nun
anders.
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Fünf Zentimeter 
weiter links, und
seine Wirbelsäule
wäre durchtrennt.

Doch so--

-- spürt er, wie der
Strahl seine rechte
Lunge durchbohrt.

schätze dich 
glücklich, x-man, 

dass holocaust dich
lebend will...

... oder du 
hättest diese jagd
nicht überlebt.

noch immer
der rebell--
hmm, wild
child?


